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4. €onf‘truction Des gebröcften 8pir5bogene uni) Deffen ?l'mvenbnng.

er geDrixctte ©vigbogen gebört gn Den (äigentbümlicbbeiten, welcbe Die gotbifcbe 2lrcbiteetnr in (ßnglanb

angenommen bat, too er Die vorberrfebenDe éßogenformforvobl an iircblicben al8 meltlicben ©ebänben

bilDet, nnD balD in böberer, balD in flacberer ©vannnng, ieine8rvegö aber abfirbt6loö fo geftaltet‚ fonDern

fiet8 im @int‘lange gnr 2lrcbiteetnr De6 ,gangen 9133erie6‚ Der er angebört, angetroffen wirD. ®iefe geDrinfte

%orm bängt mit terbniftben i)iücfficbten gnfammen‚ inDern in %olge Der größeren .Roftbarfeit De8 ®olge6 in

@nglanb Dort Die Zbäeber entiveDer flatb, ober große ®iebelDäcber Durcb mebrere, aneinanDer ftoßenbe, tleinere

®iebelDätber erfth finD. Sign %olge Diefer flacben %BeDatbung finD Die 9)tanern gotbifrber ©ebänbe in @nglanD

fo bänfig mit Sinnen geirönt („geginnelt”) *), binter melcben ficb Die (von außen nirbt 'ficbtbaren) ®äcber

befinDeit. Sn llebereinftimmnng Damit enDigen ficb aueb Die‘ meiften .iiirtbentbixrme mit 8innenirängen, obne

in bobe $urmfviigen anégnlanfen, rvelcbe bei feblenben boben Siirebenbäcbern gang vereingelt Dafieben mieren.

ä153ie aber in ®entfcblanD mit Den boben SDäcbern Die boben ®etoölbe 5nfammenbängen, fo in (€ng—lanb mit Der

flacberen %Bebacbnng Die flacbere %153ölbnng (melcbe oft aus ®olg ronftrnirt ift, ivoDnrtb gngleicb Die 2in8firbr:

barieit Deren reicben éBergiernngen febr erleitbtert mirD). Q53o alfo Die ©ervölbebögen in 11ebereinftiminnng mit

flacber %BeDaebung nicbt an8 vollen, fonbern an8 geDrixci'ten ©pi’bbögen eonfirnirt finD, roa8 fo oft Der $all

ifi, Da finDen ficb in eonfeqnenter ©bmmetrie ancb Die $büren nnD %enfter mit geDritebten @viigbögw ge=

fcbloffen. ®i_efer 3nfammenbang Der ®arbe wirD von une? gemöbnlicb überfeben, wenn wir Den geDriniten

(englifcben) ©piigbogen im %ergleirbe mit Dem vollen ©vigbogen fo febr 5urircifeigen. @o 'nnanfebnlicb ficb aber

ancb Die %orm De6 geDrüetten @vigbogenä neben jener De6 vollen an8nimmt, fo vortbeilbaft fiellt fie firb

Docb neben Dem, in Der mobernen 2£rcbiteetnr fo einbeimifcben, gebrinbten SinnDbogen Dar, Der al6 in Der

$bat nnfcbön begeicbnet merDen muß, 11ebrigen8 ivirD bier wieDerbolt Darauf anfmerifam gemacbt, Daß Die

3roeebmäßigfeit De6 ©tble8 in Der é!$3abl folcber %ormen beftebt, Die Dem gegebenen é)ianme natb möglicb nnD

an6fübrbar finD; wo e8 fitb Daber von Der ©ecorirnng eine6 gebrücften Sianmeö bahDelt, Da trieb Die ä83abl

De8 gebrinften ©vigbogen8 an ibrer ©telle fein, nur verftebt e8 fitb von felbft, Daß Der geDriictte nnD Der

volle ©vibbogen nirbt gleitbfam in einem 2itbetn neben einanber angemenbet iverDen Dürfen,nnb Daß, wenn

Die größeren ®anptformen Dem gegebenen nieberen flianme nacb nur Die 2lnivenbung Der? gebriniten ©bigbogenö

5nlaffen, Derfelbe ancb in Den fleineren 9tebenformen (nngeacbtet bier Elianm gnr @ntfaltnng De6 vollen @vib=

bogen?» wäre) trieDerfebren mnß**), Denn Dieß verlangt Die roabre ®armonie nnD @bmmetrie, roelcbe nicbt

in einem 2ienßeren, nitbt Darin beftebt‚ Daß alle $beile gleicb bocb nnD breit finD, fonDern Darin, Daß eine

@rnnbregel Durcb alle Sibeile Dnrcbgefiebrt ift, nnD Daß alfo Die einmal ge1väblte ?Bogenform nirbt nur in

Den {oanptverbältniffm voriomiht, fonDern aneb in allen ileinfien ZDetail3 trieDerfebrt, ro‘äbrenb bei Der ver:

meintlieben ©brnmetrie Der mobernen 2[rcbiteetnr geraDer @tnr5 nnD élinnbbogen nicbt felten an einem %153erie

neben, ober menigftenö mit einanDer vorfommen. —%ignr 6 entbält eine (Sonftrnetion De6 gebrinften ©pib= .

bogen8. ibie ©iftang a b ivirD Durcb Deren ®älfte 0, Dann Durcb d nnD e in vier gleicbe ®älften getbeilt.

9tebme mit Dem 3iriel eine Diefer ®älften nnD trage fie aus a nnD b mittelft 3irielfcbnitten nacb f nnD g.

©oDann giebe mit Diefer 3irielöffnnng aus (1 einen éßogen von a nacb f, Deßgleicben an6 9 einen folrben

von b natb g; macbe ferner mit Der nämlitben 8irfelöffnnng an8 dnnD c, fo wie an6 (: nnD e.$irengfebnitte

in h nnD i, nnD lege Da6 8ineal in Der 9‘iitbtnng von f Dnreb d nacb h an, fo mirD eine Durcb Diefe $pnnfte

gegogene 8inie Die ßinie bk bei um Durcbfebneiben; Deßgleicben vetfabre auf Der anDern @eite mit Den s)3nniten

g e i, fo mirD Die 8inie a l bein Dnrtbfcbnitten, nnD m nnD n finD aläDann Die Spnnfte, in melcben Der“ 3iriel

mit Dem einen %uße eingefth mirD, um mittelft Deffen ©effnnng bi6 f nnD g mit Dem anDern %uße Die %Bögen

f 0 mb „g 0 an sieben.

*) ‘2fnäbruef im Eiturel. «

**) (Eine Siegel, gegen melcbe freilitb in Den meifren englifcben 28erien —— in fofern in ibnen größere, gebrinite ©vitgbögen aucb ileinere, volle €viigbögen

in fiel) entbalten — bäqu grieblt ift. ‘2illein Diefe Sutonfequeng, iß meifienä nur fd)einbar, inbem Dort in Der Siegel Die Einmmetrie alä Darin liegeno beachtet

' ift, Daß Die innerbalb eineö großen gebriiciten ©vilgbogenä (g,. %. innerbalb eineö %enfterö) angebratbten (Die eingelnen ‘Senftervfoften vereiningen) ileinercu

®viigbögen Der 11mfaffnngälinie Deä äußeren, großen ®vitgbogenö folgen, morauä ficb ergiebt, Daß Die unterfien, Heinen ®vißbögen (fiebe Die

5})unite a f d in 8igur 6) volle @vitgbögen —— Dagegen Die oberften, ileinen @pilgbögen nur gebrirefte — fein iönnen.

 


